
amtliche Bekanntmachung



 

 

Amtsgericht Coburg 
Abteilung für Immobiliarzwangsvollstreckung 

 

Az.:  3 K 58/21 Coburg, 08.12.2023 

 
 
 Terminsbestimmung: 
 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Datum Uhrzeit Raum Ort 

Donnerstag, 
11.04.2024 

09:00 Uhr G, Sitzungssaal 
Amtsgericht Coburg, Ketschendorfer 
Str. 1, 96450 Coburg 

 
öffentlich versteigert werden: 
 
Grundbucheintragung: 
- 
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Kronach von Pressig 
Miteigentumsanteil verbunden mit Sondereigentum 

ME-Anteil Sondereigentums-Art SE-Nr. Blatt 

1/2 an den Räumen I 1133 
an Grundstück 

Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart u. Lage Anschrift Hektar 

Pressig 95/114 Gebäude- und Freifläche Ostlandstraße 1 0,0811 
Für jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Bd. 33 Bl. 1133, 1134 und 1135). 
Der hier eingetragene Miteigeintumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen 
gehörenden Sondereigentumsrechte beschränkt. 
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf die Bewilligung vom 14. 
Juli 1988. 
Übertragen aus Bd. 24 Bl. 835 und eingetragen am 22 Juni 1989. 
 
Pressig ist ein Markt im oberfränkischen Landkreis Kronach 
- 
Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen): 
Wohnung SE I liegt i. W. im Anbau - UG, in einem freistehenden Wohnhaus mit insgesamt 3 
abgeschlossenen Einheiten. Zum SE I gehört die Garage I. Wohnfläche ca. 90m², ca. 1960 
erbautes Wohnhaus, später (bis ca. 1988) an- und ausgebaut. 
 
Insgesamt: Bauzeit entsprechend normaler Bauzustand mit Gebrauchsspuren und tlw. Schäden 
/ Mängeln. Für örtliche Verhältnisse kleines Sondereigentum in 3-Familienhaus. Durch An- und 
Ausbau gewachsener Grundriss und Baugestaltung, partiell unausgewogen und verwinkelt mit 
gefangenem Zimmer, Stufen / Schwellen, tlw. geringer Raumhöhe, Heizung nur über SE II, ohne 
getrennte Messeinrichtungen, Abstellraum innerhalb der Wohnung mit nur geringer Größe, ohne 
zugeordneten Kellerraum.  
Unwägbarkeiten hinsichtlich Zuordnung und bauordnungsrechtlichen Legalität von An- bzw. 
Umbauten. 
  

Verkehrswert: 55.000,00 €  

 
Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus den Gründen des § 85a ZVG 
versagt mit der Folge, dass die Wertgrenzen weggefallen sind. 
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Weitere Informationen unter www.zvg-portal.de 
 
Ansprechpartner des Gläubigers für Interessenten: 
Consors Finanz Berlin Tel. 030/88723-2940 
 
Der Versteigerungsvermerk ist am 10.01.2022 in das Grundbuch eingetragen worden. 
 
 
Aufforderung: 
 
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht 
ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt werden. 
 
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die 
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt. 
 
Hinweis: 
 
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung der 
Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus 
dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten 
Ranges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären. 
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vorliegt und keine Änderungen 
eingetreten sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus 
dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben. 
 
Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt werden. 
Die Sicherheit beträgt 10 % des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung 
durch Barzahlung ist ausgeschlossen. 
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein. 
 
 


